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gesetzt, Schutzschilde und Sandsäcke auf die andere Seite
gebracht werden. Wo man die feindlichen Gräben nicht be¬
nutzen kann, müssen in aller Eile Gräben ausgeworfen
werden.
Kurz nach 12 Uhr schon hatten sämtliche Regimenter die

vorgeschriebene Linie erreicht,- um2Uhr stand essest, daßder
Sieg vollständig war. Die Verluste des Gegners an Ge¬
fallenen, Verwundeten und Gefangenen waren bedeutend,
unsere, dank der glänzenden Feuervorbereitung, gering.
Die Verbände wurden geordnet, die notwendigsten rück¬

wärtigen Verbindungen hergestellt. Schon funktionierte
das Telephon in den vordersten, neuen Gräben, die drei¬
hundert bis vierhundert Meter weiter vorgeschoben waren.
Maschinengewehre undMinenwerfer wurden eingebaut und
nahmen augenblicklich ihre Arbeit auf. Die Artilleriebe-
obachterhattensichschon ihre neuen Beobachtungsstellenaus¬
gewählt und leiteten vonden vorgeschobenenpunkten ausdas
Feuer. Man war bereit, wenn der Gegner kommen sollte!
Wir aber jagten quer durch dieArgonnen, um zu erfahre»,,

wie es aus der andern Seite des Berges gegangen war.

VI.
Auch jenseits des Lharmesbachtales, auf dem St.Hubert-

Rücken, war alles nach Wunsch gegangen. Wie auf der
„Eselnase" waren die Tapferen hier Punkt 11 Uhr aus den
Gräben gestürzt und hatten den Feind geworfen. Bis jetzt,
nachmittag, hatten sie über achthundert Gefangene gemacht.
Die krumme, bucklige Straße des armseligen Argonnen-

dorfes ist überschwemmt von blaugrauen Franzosen. Und
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